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2013 - Messe für Papst und Kirche -  
zum Ende des Pontifikates des Papstes Benedikt XVI.
Lesung: Jer 17, 5-10

Evangelium: Lk 16, 19-31

zu Beginn:

Das Pontifikat des Papstes Benedikt des Sechzehnten 

ist bereits beendet.

Wir befinden uns in der sogenannten Zeit der Sedisvakanz.

Es ist noch ungewiß, 

wer als nächster Papst 

die Leitung der Kirche übernimmt.

Auch in dieser Zeit der Ungewißheit ist Gott der eigentliche Hirt,

der seinem Volk vorsteht.

Mehr noch: Wir sind der Leib Christi, 

das Volk, in dem er selber zugegen ist und lebt.

Er leitet uns an, das Gute zu tun, selber zu erkennen, 

worauf es ankommt, 

was die Berufung unseres Lebens ist.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine (- weltweite -) Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dem Petrus die Leitung der Kirche anvertraut, 


nach dem er seine Liebe zu dir aufrichtig bekannte.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Du hattest Josef Ratzinger als Papst (- dazu -) berufen

deine Kirche zu leiten

und ihr durch Wort und Beispiel zu dienen.

Gib, 

daß auch dem nächsten Papst 

das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und segne unser aller Bemühen 

um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du selbst leitest dein Volk

und schenkst der Kirche zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Du hattest Josef Ratzinger als Papst (- dazu -) berufen

deine Kirche zu leiten

und ihr durch Wort und Beispiel zu dienen.

Gib, 

daß auch dem nächsten Papst 

das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und segne unser aller Bemühen 

um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott,

in deiner Vorsehung hattest du 

Josef Ratzinger als Papst
zum Vorsteher deiner Kirche auserwählt.

Vergilt ihm alles Gute,

das er als dein treuer Verwalter getan hat.
Gib, 

daß auch dem nächsten Papst 

das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und segne unser aller Bemühen 

um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LesunG






vgl. Jer 17, 5-10
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„So spricht der Herr:

In die Irre geht, wer auf Menschen vertraut,

auf schwaches Fleisch sich stützt,

und dessen Herz sich abwendet vom Herrn.

Er ist wie ein kahler Strauch in der Steppe, 

der nie einen Regen kommen sieht;

er bleibt auf dürrem Wüstenboden,

im salzigen Land, wo niemand wohnt.

Gesegnet ist, wer auf den Herrn sich verläßt 

und dessen Hoffnung der Herr ist.

Er ist wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist 

und am Bach seine Wurzeln ausstreckt: 

Er hat nichts zu fürchten, wenn Hitze kommt; 

seine Blätter bleiben grün; 

auch in einem trockenen Jahr ist er ohne Sorge, 

unablässig bringt er seine Früchte.

Arglistig ohnegleichen ist das Herz und unverbesserlich. 

Wer kann es ergründen?

Ich, der Herr, erforsche das Herz und prüfe die Nieren,

um jedem zu vergelten, wie es sein Verhalten verdient,

entsprechend der Frucht seiner Taten.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 




vgl. Lk 16, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Es war einmal ein reicher Mann, 

der sich in Purpur und feines Leinen kleidete 

und Tag für Tag herrlich und in Freuden lebte.

Vor der Tür des Reichen aber lag ein armer Mann 

namens Lazarus, dessen Leib voller Geschwüre war.

Er hätte gern seinen Hunger mit dem gestillt, 

was vom Tisch des Reichen herunterfiel. 

Statt dessen kamen die Hunde 

und leckten an seinen Geschwüren.

Als nun der Arme starb, 

wurde er von den Engeln in Abrahams Schoß getragen. 

Auch der Reiche starb und wurde begraben.

In der Unterwelt, wo er qualvolle Schmerzen litt, 

blickte er auf und sah von weitem Abraham, 

und Lazarus in seinem Schoß.

Da rief er: 

Vater Abraham, hab Erbarmen mit mir, 

und schick Lazarus zu mir; 

er soll wenigstens die Spitze seines Fingers 

ins Wasser tauchen und mir die Zunge kühlen, 

denn ich leide große Qual in diesem Feuer.

Abraham erwiderte:

Mein Kind, denk daran, 

daß du schon zu Lebzeiten 

deinen Anteil am Guten erhalten hast, 

Lazarus aber nur Schlechtes.

Jetzt wird er dafür getröstet, du aber mußt leiden.

Außerdem ist zwischen uns und euch ein tiefer, 

unüberwindlicher Abgrund, 

so daß niemand von hier zu euch 

oder von dort zu uns kommen kann, 

selbst wenn er wollte.

Da sagte der Reiche: 

Dann bitte ich dich, Vater, 

schick ihn in das Haus meines Vaters!
Denn ich habe noch fünf Brüder.

Er soll sie warnen,

damit nicht auch sie an diesen Ort der Qual kommen.

Abraham aber sagte: 

Sie haben Mose und die Propheten, 

auf die sollen sie hören.

Er erwiderte: 

Nein, Vater Abraham, 

nur wenn einer von den Toten zu ihnen kommt, 

werden sie umkehren.

Darauf sagte Abraham: 

Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht hören, 

werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, 

wenn einer von den Toten aufersteht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir haben für die Messe für Papst und Kirche,

bzw. für Kirche und Papst,

keine eigenen Lesungen ausgesucht.

Wir versuchen, die Schrifttexte des Tages 
auf unsere Situation als Kirche 

- und auf unser persönliches Leben - zu beziehen.

Wir haben Hoffnung. Und wir sollen vertrauen.
In die Irre geht, wer den Menschen vertraut.

Das Eigentliche - und gemeint - ist das Vertrauen auf Gott.

Wir vertrauen und hoffen, 

daß Gott durch das Denken und Entscheiden der Kardinäle 

seinen Willen kundtut.

Den Satz aus der Lesung wird Gott selber beherzigen:

„Ich, der Herr, erforsche das Herz und prüfe die Nieren.“

Er wird sich den genau anschauen, 

den er zum nächsten Papst erwählt.

Und für uns alle gilt:

Selber sollen wir keine Angst haben, 

wenn Gott auf uns schaut -
wenn er uns und unser Herz erforscht und prüft.

Wir bemühen uns, das Gut zu tun.

II.

Das Evangelium verdeutlicht, 

daß wir alle verantwortlich sind für die Gestaltung unseres Lebens,

ob wir das Gute tun oder nicht.

Und es zeigt auf die Bedeutung eines Boten.

Gott ruft, er sendet, er spricht uns an.

Letztlich ist er selber im Sohn der Bote,

eben Jesus, der von den Toten als der Lebendige zu ihnen kommt.

Auch der nächste Papst hat - wie jeder Christ - eine Botenfunktion.

Ein Gottesbote möchte uns anleiten, das Gute zu tun,

vor Gott richtig zu entscheiden, richtig zu leben

und aufrichtig zu lieben.

Jeder persönlich - aber auch die Kirche als Ganzes -

braucht Richtlinien, ein Haupt, eine Ordnung, ein Ziel,

einen Vater - in der Familie, die wir als Kirche sind.

Wobei uns klar ist, daß der eigentliche Vater Gott ist,

wenn auch im Wort „Papst“ 

der „Papa“ enthalten ist.

Also beten wir frohgemut und voll der Hoffnung

für die Kirche - um einen guten Papst.

Gabengebet:

„Herr, 

das Opfer der Versöhnung - Jesus Christus -

erwirke deinem Diener Josef Ratzinger,

der sein Amt als Papst zurückgelegt hat,

den Lohn für die Mühen seines Dienstes.

Schau gütig auf ihn und dein Volk
und schenke der Kirche 

einen (- neuen -) Hirten

nach deinem Herzen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit (- --!-- -) unserem Bischof (- Christoph -)
und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -,  mit dem  heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich deiner Kirche anvertraut.

Du hast ihr Beistand verheißen

gegen alle feindlichen Mächte.

Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche

in der Zeit der Verwirrung,

in der Zeit der Versuchung.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie im Sakrament.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben das Sakrament empfangen,

das uns mit dir und untereinander 

(- als Kirche -) verbindet.

Nimm dich deines Volkes an 

und schenke uns einen Hirten,

der das Evangelium lebt 

und glaubwürdig verkündet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: Lobet den Herrn. Rhythmische Lieder für den Gottesdienst zusammengestellt von P. Karl Maderner, Heiligenkreuz 71983, 267 („Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 491


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 21, 15-17


� vgl. MB 733; MB 915; MB 1052


� vgl. MB 733; MB 915; MB 1030; MB 1052


� vgl. MB 733; MB 1052;MB 1144; 1145


� vgl. Jer 17, 5-10


� vgl. Lk 16, 19-31


� vgl. Jer 17, 5


� vgl. Jer 17, 7


� vgl. Jer 17, 10


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. Mt 23, 9


� vgl. MB 869; MB 1027; MB 1143


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. MB 526/4; MB 1143; MB 1028








